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SULINGEN (bu) › Es bedurfte
nur weniger Requisiten und vier
hervorragender Schauspieler,
um Til Schweigers Kino-Hit „Ho-
nig im Kopf“ als Bühnenfassung
auf ebenbürtigem Niveau dem
Publikum des Sulinger Stadt-
theaters darzubieten. Dem Au-
toren Florian Battermann, in der
Regie von René Heinersdorff, ist
mit der Bühnenfassung ein Spa-
gat gelungen, die eigentliche
Tragik der Geschichte in unzäh-
lige humoristische Dialoge und
Szenerien einzubetten. Die Un-
barmherzigkeit dieser Erkran-
kung verliert im Bühnenstück
beinahe an Bedeutung, aber
eben nur beinahe.

Mit Ideenreichtum, aber auch
kindllicher Naivität begegnet
Tilda Rosenbach, gespielt von
Anne Bedenbender, der ausweg-
losen Situation um ihren an Alz-
heimer erkrankten Großvater
Amadeus Rosenbach (Achim
Wolff). Sie kann und will es ein-
fach nicht wahrhaben, dass ihr
Großvater womöglich ins Pflege-
heim gehen muss, nur weil er
Dinge des täglichen Lebens
nicht mehr bewältigen kann. Da
muss es doch andere Wege ge-
ben. Zu diesem Schluss kommt
auch Amadeus Sohn Niko Rosen-
bach, gespielt von Karsten
Speck. Er beschließt, seinen Va-
ter bei sich im Haus aufzuneh-
men und stößt damit bei seiner
Frau Sarah (Astrid Kohrs) auf

wenig Verständnis. Der gewöh-
nungsbedürftige Zuwachs in der
Familie sorgt, wie befürchtet,
immer wieder für heikle Situa-
tionen und ärgerliche Vorkomm-
nisse. Als Sarah ihrem Schwie-
gervater die Heckenschere mit
klarer Ansage: „Nur zehn Zenti-
meter“ in die Hände drückt, säu-
men am Ende tatsächlich nur
noch zehn Zentimeter Hecke
den Garten; Sarah flippt völlig

aus. Als Wiedergutmachung
schneidet Amadeus auch noch
sämtliche Blumen im Garten ab,
um sie Sarah zum Trost zu über-
reichen. Die ohnehin von zu-
rückliegenden Zerwürfnissen
belastete Ehe, erfährt ständig
weiteren Zündstoff für alltägli-
che Reibereien, die vor Kind und
Großvater ausgetragen werden.
Um spitzfindige und schlagferti-
ge Argumente nicht verlegen,
bietet Tilda den Bedenken und
dem Ärger der Eltern die Stirn
und nimmt ihren Opa in Schutz.
Amadeus richtet mit krankheits-
bedingten, arglosen Bemerkun-
gen und mitunter nicht „stu-
benreinen“ Witzen, die er gerne
erzählt, immer mehr Schaden
an. Die Schmerzgrenze ist inzwi-
schen fast erreicht, doch es
kommt noch „besser“. Amadeus
fackelt beinahe das Haus ab und
als er anstelle der Toilette den
Kühlschrank zum Pinkeln be-
nutzt, ist das Maß an Unerträg-
lichkeit endgültig voll. Für Tilda
wiegt das alles nicht so schwer,

unbeschwert genießt sie die Ge-
sellschaft ihres Opas, schließlich
ist er doch immer so lustig und
erzählt manchmal so witzig und
wirr. „Brüche haben wir immer
lang gelassen“, rät er Tilda, als
diese ihn fragt, wie man Brüche
kürzt. „Brüche werden gegipst“,
schiebt er noch nach.

Schließlich erfährt Tilda bei ih-
rem Besuch des Kinderarztes,
dass Alzheimer-Patienten an ih-
nen vertrauten Orten etwas an
Orientierung zurückerlangen.
Daraufhin beschließt sie, mit ih-
rem Großvater nach Venedig zu
reisen. Oft hatte er geschwärmt,
dass er mit seiner bereits ver-
storbenen Frau Margarete dort-
hin auf Hochzeitsreise war. Das
wird ihm gefallen, ist sie sich si-
cher. Die abenteuerliche Reise
birgt unvorhersehbare Hinder-
nisse und Tildas Eltern, inzwi-
schen versöhnt, machen sich be-
sorgt auf den Weg, nach den
Ausreißern zu suchen. In Vene-
dig sehen sich alle wieder und

Tilda erfährt, dass sie in neun
Monaten ein Geschwisterchen
bekommt. Am Ende hört Opa
Amadeus Herz auf zu schlagen.
Bevor aber der „Vorhang fällt“
ruft Tilda noch einmal ganz laut
„Opa?“, denn sie hört ein Schaf
blöken. Bei der Reise nach Vene-
dig hatte ihr Amadeus erzählt,
dass er im nächsten Leben gerne
ein Schaf sein möchte. War er
tatsächlich zurück?

Die Schauspieler, allen voran
Achim Wolff, verneigten sich
vor dem Sulinger Publikum, das
unaufhörlich, nahezu rhyth-
misch applaudierte. Die von der
Thematik her eher nachdenklich
stimmende Bühnenfassung „Ho-
nig im Kopf“ war dem Publikum
äußerst humoristisch in beein-
druckender Weise dargeboten
worden. Handlungen, Dialoge,
Charaktere, das gesamte Zusam-
menspiel war stimmig, nachvoll-
ziehbar und lebendig, aber auch
permanent traurig, wenn auch
nur unterschwellig. ‹

Die Alzheimererkrankung
bittersüß verpackt

› Bühnenfassung „Honig im Kopf“ begeisterte im Sulinger Stadttheater

Tilda und Amadeus stöbern in der Vergangenheit. Die Idee mit der Reise nach Venedig entsteht. Fotos: Bultmann

Mit Bildern die Erinnerung beleben, denk sich das Schauspieler-Quar-
tett.

Stadtarchivar Hajo Wieting (links) und Wilhelm Köster präsentieren das
Buch im Rathaus. Foto: Bartels

SULINGEN › „Mehrfach bin ich
in der jüngsten Vergangenheit
angesprochen worden, ob es
nicht noch das Sulingen-Buch
aus dem Jahre 2012 gibt“. Wil-
helm Köster, Hauptautor von
„Sulingen – Geschichte und Per-
sonen“ ist stolz auf die Nachfra-
ge, zeigt sie ihm doch das große
Interesse der hier lebenden Su-
linger und auch ehemaliger Su-
linger Bürger an ihre Heimat-
stadt.

„Ich habe erfahren, dass es im
Rathaus noch eine Restauflage
gibt und zu Weihnachten bietet

es sich ja auch als Geschenk sehr
gut an.“

14,90 Euro kostet das 240 Seiten
umfassende Buch, das die Ge-
schichte des fast 1000-jährigen
Sulingens ausführlich dokumen-
tiert. Aber auch bedeutende Per-
sönlichkeiten werden vorge-
stellt. Kleine Geschichten,
Anekdoten, viele Bilder und Plä-
ne runden das von der Stadt he-
rausgegebene Buch ab.

Erhältlich ist es in der Stadtver-
waltung sowie in der Buchhand-
lung Eulenspiegel. ‹

Sulingen – Geschichte
und Personen

› Restauflage noch erhältlich

KIRCHDORF / BASSUM ›
Justus Plenge, Jahrgang 2003,
schoss in diesem Jahr den „Vo-
gel“ ab, denn er gewann die Ge-
samtwertung im Schüler Cup
2016 Luftpistole im Landesleis-
tungszentrum des Nordwest-
deutschen Schützenbundes
(NWDSB) in Bassum.

Eine Goldmedaille errang er je-
weils mit der Luftpistole (328
R.) und der mehrschüssigen
Luftpistole (46 Treffer). Lea-So-
phie Osterkamp, Jahrgange
2002, errang mit der Luftpistole
ebenfalls Gold mit 328 Ringen
und zusätzlich hatte sie mit der
mehrschüssigen Luftpistole 38
Treffer und somit auch Silber.
Daria Kastens, Jahrgang 2003,
reihte sich mit 36 Treffern auf
dem Bronzeplatz ein, alle vom
Schützenverein Kirchdorf. Mit
der Luftpistole erzielten Lisa
Reuter, Jahrgang 2003, 321 Rin-
ge und Erik Wehrmann, Jahr-
gang 2002, 269 Ringe, beide
vom Schützenverein Brockum,
sie erhielten dafür jeder eine
Bronzemedaille. Zu erwähnen
ist, dass Lisa Reuter auch mit
dem Luftgewehr startete und
344 Ringe erzielte, Jana Striet-
horst, ebenfalls vom SV Brock-
um, hatte mit dem Luftgewehr
331 Ringe getroffen.

Doreen Dörmann, Timo Holter-
mann und Marlon Radtke vom
SV Kirchdorf, sowie Lena Löh-
mann vom SV Mallinghausen
und Leon Rüter vom SV Brockum
haben sich dort auch super ver-

kauft. Ihre Betreuer und Trainer
Karin Husmann, Britta Löhmann
und Claudia Reuter waren mehr
als zufrieden mit ihren Schütz-
lingen.

In den Disziplinen Luftgewehr

Freihand, Luftgewehr 3-Stel-
lung, Luftgewehr Liegend, Luft-
pistole und mit der mehrschüs-
sigen Luftpistole, beteiligten
sich 90 Schüler der Jahrgänge
2002 bis 2006 aus 20 Mitglieds-
vereinen des Nordwestdeut-

schen Schützenbundes.

Die Siegerehrung wurde von
Landestrainer Heinz Janikulla,
Jugendleiter Torsten Meinking
und den Stellvertretern Gerd
Harzmeier und Stefan Reichelt
durchgeführt. Die Sieger freuten
sich nicht nur über ihre Medail-
len, sondern sie erhielten zu-
sätzlich noch Trainingsmuntion.

Bei dem Wettkampf handelt es
sich um einen Einzelwettkampf.
Es gibt keine Mannschaftswer-
tung. Der Schüler-Cup ist eine
jährlich stattfindende, landes-
verbandsinterne Wettkampfse-
rie. Bei diesen Wettkämpfen tre-
ten die gemeldeten Schüler aus
den Mitgliedsvereinen in den
Disziplinen Luftgewehr (Frei-
hand, Liegend und Dreistel-
lungskampf), und Luftpistole
(Einschüssig und Mehrschüssig)
an.

Die Serie besteht aus bis zu drei
Wettkämpfen, wobei die beiden
stärksten Ergebnisse jedes ein-
zelnen Schützen zusammenge-
zählt werden, um eine Ab-
schlusswertung zu erhalten. Der
Schüler-Cup ist auch eine der
Talentsichtungsmaßnahmen für
die Qualifikation zum Landeska-
der. ‹

Goldmedaille für Justus Plenge
› Erfolge beim NWDSB-Schüler Cup Luftpistole 2016 in Bassum

Glückliche Gesichter zum Abschluß des Schüler Cups 2016 (v. l.): Britta Löhmann, Claudia Reuter, Lena Löh-
mann, Lisa Reuter, Justus Plenge, Jan Striethorst, Lea-Sophie Osterkamp, Karin Husmann und Daria Kas-
tens (es fehlen Doreen Dörmann, Timo Holtermann, Leon Rüter und Erik Wehrmann). Foto: Vallan

SIEDENBURG › Der CDU-Samt-
gemeindeverband Siedenburg
lädt ein zu seinem Preisdoppel-
kopf am zweiten Advent. Am
Sonntag, 4. Dezember, wird ab
14 Uhr im Deutschen Haus, Gast-
haus Block, in Siedenburg ge-
spielt.

Im Beisein des Bundestagsabge-

ordneten Axel Knoerig winken
attraktive Preise, zudem wird an
jedem Tisch eine Nordmanntan-
ne ausgespielt. „Jeder Teilneh-
mer erhält einen Preis“, kündi-
gen die Veranstalter an.

Das Startgeld beträgt zehn Euro
inklusive beitrag für das Kaffee-
trinken. ‹

Preisdoppelkopf am
zweiten Advent

› CDU-Samtgemeindeverband lädt ein

SYKE › Einige freie Plätze gibt
es noch beim Tages-Filzseminar
am 4. Dezember von 10 bis 17
Uhr im Kreismuseum Syke.

Unter der bewährten Anleitung
von Marion Frenzel lautet das
Thema an diesem Tag „Schmu-
cke Stücke & grandiose Gefäße.

Die Teilnehmer lernen die
Grundlagen des Nassfilzens ken-

nen und setzen eigene kreative
Ideen um. Schmückendes für
Hand, Hals und Handgelenk, Va-
sen oder Schalen, für sich selbst
oder auch zum Verschenken,
entsteht.

Das Seminar findet in Kooperati-
on mit der Volkshochschule des
Landkreises Diepholz statt, eine
Anmeldung ist noch möglich
unter Telefon 04242/9764444. ‹

Noch freie Plätze zum
Filzen im Kreismuseum

› Tages-Seminar am 4. Dezember

NORDSULINGEN › Am Sams-
tag, 3. Dezember, richtet der
Schützenverein Nordsulingen
seine diesjährige Generalver-
sammlung im Restaurant Dahls-
kamp in Norsulingen aus. Be-
ginn der Versammlung ist um 20
Uhr, ab 19 Uhr bietet das Res-
taurant ein Schnitzelbüffet an.

Auf der Tagesordnung stehen
Ehrungen langjähriger Mitglie-
der, Auszeichnungen, Berichte
des Präsidenten und des Schatz-
meisters und in diesem Jahr
Neuwahlen des Vorstandes! Mit-
glieder und Gäste sind willkom-
men, der Vorstand hofft auf
gute Beteiligung! ‹

Ehrungen und Wahlen
› Schützenverein Nordsulingen tagt

Aus Groß Lessen

Blutspende im Gasthaus Husmann
GROSS LESSEN › Die DRK-Ortsvereine Groß Lessen und
Klein Lessen bitten zur Blutspende am 1. Dezember ins Gast-
haus Husmann in Groß Lessen von 16.30 bis 20 Uhr. Für eine
Kinderbetreuung ist während der Zeit des „Spendens“’ ge-
sorgt. ‹


